
Der deutsche Tenor Severin Böhm hat sich als Konzert- und Oratoriensänger mit einem 
unverwechselbaren künstlerischen Profil etabliert. Im Mittelpunkt seiner Arbeit steht das erzählende 
Repertoire – Werke, in denen Sprache und Musik eine untrennbare Einheit bilden. Mit stilistischem 
Feingefühl, sprachlicher Präzision und ausgeprägter Gestaltungskraft widmet er sich insbesondere 
den großen geistlichen Kompositionen Johann Sebastian Bachs, Georg Friedrich Händels, Joseph 
Haydns und Wolfgang Amadeus Mozarts sowie dem Konzertrepertoire vom Frühbarock bis zur 
Romantik. 

Die Saison 2026/2027 führt Severin Böhm zu einer Reihe bedeutender Konzertprojekte in 
Deutschland und Polen. An der Philharmonie Stettin interpretiert er die Tenorpartien in Ludwig van 
Beethovens Christus am Ölberge und Joseph Haydns Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am 
Kreuze. Weitere Engagements führen ihn mit Haydns Die Schöpfung nach Frankfurt (Oder), mit 
Franz Schuberts As-Dur-Messe nach Kiel, mit Georg Friedrich Händels Messiah nach Trier sowie 
für zwei Aufführungen von Haydns Die Jahreszeiten nach Potsdam. Einen besonderen Schwerpunkt 
der Saison bildet Johann Sebastian Bach: In Stuttgart und in der Leipziger Thomaskirche ist Severin 
Böhm als Evangelist im Weihnachtsoratorium zu erleben; darüber hinaus übernimmt er in der 
Thomaskirche den Evangelisten in der Johannes-Passion. 

Seine Konzerttätigkeit führte ihn in den vergangenen Jahren zu Festivals, Konzertreihen sowie in 
renommierte Kirchen und Konzertsäle im In- und Ausland. Er arbeitete unter anderem mit dem 
Johann Rosenmüller Ensemble unter Arno Paduch, Ensemble 1684 unter Gregor Meyer und 
Ensemble Barucco unter Heinz Ferlesch sowie mit der Staatskapelle Schwerin, der Jenaer 
Philharmonie, dem Orchester Collegium für Alte Musik Vorpommern und L'arpa festante 
zusammen. Gastspiele führten ihn unter anderem nach Paris, wo er in der Église de la Madeleine 
den Tenorpart in Mozarts Requiem interpretierte. Weitere künstlerische Stationen umfassen 
Konzerte mit Franz Grundheber in Rybas Böhmischer Hirtenmesse, die Mitwirkung in der 
Leipziger Studioproduktion Turandot. Kommentar, Lucas Beineke in The Addams Family an der 
Comödie Dresden, den Prinzen in Humperdincks Dornröschen auf Schloss Hartenfels sowie 
Belmonte in einer Neuinterpretation von Mozarts Die Entführung aus dem Serail bei der 
Taschenoper Lübeck. 

Neben seiner Konzerttätigkeit gilt Severin Böhms besonderes Interesse dem Kunstlied. Die Werke 
Franz Schuberts, Robert Schumanns und Johannes Brahms begleiten seine künstlerische Arbeit seit 
vielen Jahren und vertiefen seine Auseinandersetzung mit der Verbindung von Sprache und Musik. 

Geboren 1991 in Zwickau, erhielt Severin Böhm seine erste Schauspielausbildung in Montréal, 
bevor er Gesang und Musiktheater bei Christina Wartenberg an der Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig studierte. Heute lebt er in Leipzig. 


